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Die Lehren des Transvaalkrieges

In der neueſten Ausgabe der Deutſchen Nevue findet ſich
i außerordentlich intereſſanter Aufſatz des ruſſiſchen Staats

Vihes von Bloch der die Erfolge der Buren wie die Miß
el e der Engländer einer eingehenden Kritik unterzieht und
n Schlußfolgerungen für die deutſchen Wehrverhältniſſe
Mieſt die nach mehr denn einer Richtung hin beachtenswerth

Herr von Bloch als Verfaſſer des Buches Der Krieg
Nicht nur in militäriſchen Kreiſen bekannt ſchreibt

Leider hat ſich die Haager Konferenz über die ökonomiſchen
unmöglichkeiten des Krieges völlig ansgeſchwiegen und über
den ſeit achtzehn Monaten währenden Transvaalkrieg ſind die
Akten noch immer nicht geſchloſſen Doch haben die leitenden
Kreiſe infolge dieſes Krieges eingeſehen wie ſehr ſich die Be
dingungen des neuen Krieges gegen früher geändert haben
Der engliſche Unterſtaatsſekretär des Krieges Mr Brodrick
erklärte feierlich im engliſchen Parlamente daß die Ergebniſſe
des Trausvaalkrieges geeignet ſelen den europäiſchen Frieden
zu befeſtigen denn ſie beweiſen daß eine kleine Anzahl
mit modernen Waffen ausgerüſteter Truppen
die ſich in der Defenſive hält lange Zeit hindurch
einem an Zahl überlegenen Gegner Widerſtand
zu leiſten und ihm vernichtende Verluſte beizu
bringen vermag

Der Vicekönig von Jndien Lord Curzon ſagte in einem
öffentlichen Vortrage Dieſer Krieg hat unſere Jdeen
umgeſtürzt und nicht nur die unſerigen ſondern die Ideen
der ganzen Welt über die Rüſtungen die Taktik und die
geſammte Kriegswiſſenſchaft

Der Krieg hat auch ein anderes ſpeziell für Deutſchland
ſehr wichtiges Moment ergeben nämlich daß die Hoff
nungen auf die Tüchtigkeit und beſſere Schulung
der Armee hinfällig werden Die engliſchen Frei
willigen und die Buren hielten ſich beſſer als disciplinirte
lange Zeit vorher unter den Fahnen eingeübte Truppen und
zeigen ſich fähiger als ſolche in Kriegszeiten gute Dienſte zu
leiſſen Dieſe Ueberzeugung iſt in England derartig ein
gewurzelt daß der engliſche Unterſtaatsſekretär des Krieges bei
einem großen öffentlichen Bankett erklärte daß die durch den
gegenwärtigen Krieg erbrachten hauptſächlichen Erfahrungen
in der ungeheuren Defenſivkraft undisciplinirter
mit modernen Waffen ausgerüſteter Mann
ſchaften liegen
Die Worte des deutſchen Reichskanzlers Generals Graf

v Caprivi der im deutſchen Reichstage ſagte Wir leiden in
Bezug auf die Rüſtungen am Zahlenwahn, finden damit eine
eklatante Beſtätigung Thatſächlich haben die Erfahrungen des
Transvaalkrieges in ſchlagender Weiſe bewieſen daß es bei der
gegenwärtigen Bewaffnung nicht mehr möglich iſt weder die
Kräfte des Feindes noch die Stellungen der Vertheidiger zu
präziſiren und zwar infolge der den neuen Erfindungen
anhaftenden Bedingungen und weil es ferner unmöglich iſt
daß die nach Millionen zähtenden Armeen einheitlich zuſammen

wirken können
Dieſe Armeen werden ihren Zweck niemals erfüllen

können denn ehe ſie irgend ein Reſultat erreicht haben
werden werden die wirthſchaftlichen und politiſchen Kräfte
des Landes verbraucht und erſchöpft ſelun

Dieſe Anſchauung begründet der Verfaſſer ſehr ausführlich unter
Hinweis auf die Vorgänge in Südafrika und gelaungt ſchließlich

in folgendem Reſultat
Jm Kampfe waren die ungeübten Soldaten den regu

lären Truppen überlegen Ste ſchoſſen beſſer konnten ſich ge
ſchickter decken bezeugten eine größere individuelle Jntelligenz
waren unabhängiger von den Offizieren und kannten keine
Paniken die die Regulären wie bei Stormberg Magers
fontein und an anderen Orten befielen Kimberley und Mafe
king ſind faſt ausſchließlich von ungeübten Truppen ver
theidigt worden die der Beſatzung welche Ladyſmith ver
theidigte und aus regulären Truppen beſtand überlegen
waren Die durch ungeübte Truppen improviſirte Verthei
digung bei Wepener war eine der hervorragendſten Thaten
des Krieges Regnuläre Truppen hätten ſich in ähnlichem Falle
ſofort ergeben

Als bei Paardeberg die regulären Truppen ſich weigerten
der Beſchießung ans den Verſchanzungen Cronje s ſich aus
zuſeben da waren es die kanadiſchen Koloutalfreiwilligen die
den Endangriff unternahmen Mit einem Worte die Un
Jeübten haben vollſtändig bewieſen daß ſie alle Eigenſchaften
der beſten regulären Truppen Disciplin ebenſo gut viel mehr
Jutelligenz Jnitigtive und Ausdauer beſitzen Man erklärt
ſich in Eſgland die Ueberlegenheit der improviſirten Truppen
u die lange dienenden Soldaten in folgender Weiſe Es iſt
n den modernen Schlachten infolge der Zerſtreuung der
ruppen unmöglich den Drill den man am Exerzirfeld und

d Manövern lehrt aufrecht zu erhalten Die Offiziere
onnen ihre Mannſchaften nicht erfolgreich leiten und da dieſe

h gewöhnt ſind nach eigenem Urtheil zu handeln haben
ten größeren Werth als Hammel kurz die Unfähigkeit
i ſelbſt zu helfen ſelbſtändig zu handeln ſchwächt die Aus
dung die dem regulären Soldaten zu theil wird bedeutend

vie er reguläre Soldat hat in der modernen Schlacht
ſue der ihm ſagen würde was er thun ſoll da die

Ah ere zu fern ſind er weiß ſich alſo nicht zu benehmen
der intelligente improviſirte Soldat deſſen Fähigkeit

ktion durch ſportliche Uebungen oder durch ſeinen Beruf
J dwerker entwickelt iſt iſt gewöhnt ſich frei ſeiner
eihatt Jenz zu bedienen und ſchlägt ſich ohne Befehl zu

en mit einem Wort er bildet ein beſſeres Materlal
da auf dem Schlachtfelde infolge der zerſtreuten Kampf

die mechaniſche Diseiplin ſich lockert und ihre ganze
verloren geht wird die Ueberlegenhelt durch die

Ardnung
Nüßzlichteſt

Halle a d Saale Freitag den 24 Ma

Fähigkeit der Jnitiative bezeugt Dieſe Fähigkelt bildet auch
die Ueberlegenheit der Buren über dle Engländer Hiernach
wird die große Zuverſicht und das Pochen auf
ken i wie er in der deutſchen Armee üblich iſt hin
ä gEs unterliegt kelnem Zwelfel daß ſowohl die Franzoſen wie

die Deutſchen und die Ruſſen zur Vertheidigung ihres Vater
landes gleiche Kräfte entfalten werden ſo daß ein Angriffs
krieg nicht die mindeſte Ausſicht auf einen Erfolg bietet
Weder Frankreich noch Deritſchland könnten an einen Erobe
rungskrieg denken Trotz ihrer ſchnellen Mobillſirung würden
die Deutſchen unweigerlich durch die Vertheidigungs Einrich
tungen der franzöſiſchen Grenze aunfgehalten werden Der
Transvaalkrieg hat es zur Genüge bewieſen daß ſelbſt geringe
Streitkräfte die Streitkräfte des Angreifers genügend lange
im Schach zu halten vermögen bis die zu ihrer Unterſtützung
beſtimmten Verſtärkungen angekommen ſind Ein Angriff gegen
Deutſchland iſt ebenſo ungusführbar als ein deutſcher Angriff
gegen ſeine Nachbarn und wenn ſelbſt die verwendeten Sol
daten die undenkbarſten Tugenden beſäßen Wir kommen alſo zu
dem nothwendigen Schluß daß ein entſcheidender Erfolg
zwiſchen Großſtaaten durch die Waffen unter den gegen
e Bedingungen des Krieges einfach nicht mehr mög

ch iſt
Es erübrigt ſich dieſen Auslaſſimgen irgend ein Wort hinzu
zufügen Sie erſcheinen uns ungemein begchtenswerth beſtätigen
im übrigen aber die Auffaſſung die ſich ſchon mehrfach hervor
gewagt hat daß die Umwälzung auf dem Gebiete der Bewaff
nung im Verein mit der Anwendung rauchloſen Pulvers einen
künftigen Krieg unter ganz anderen Geſichtspunkten führen
heißt als es bisher der Fall war

Deutſches Reich
Die Stellung der Nativpnalliberalen zur gegenwärtigen

innerpolitiſchen Sitnation
wurde beſſer noch als es auf den Verſammlungen zu Koburg
und Koblenz durch die Abgg Dr Vaſſermann und Dr Sattler
geſchehen in einer am Mittwoch abend ſtattgefundenen Ver
ſammlung des Berliner nationalliberalen Vereins durch den
Abg Dr Paaſche belenchtet beſſer inſofern nämlich als das
Echo welches ſeine Auslaſſungen hervorriefen erkennen ließ daß
die divergirenden Meinungen unter denen die nationalliberale
Partei ſeit langem krankt nach wie vor fortbeſtehen Dr Paaſche
war der Anſicht daß durch die Neubildung des Miniſteriums
die politiſche Lage einigermaßen gellärt ſei und bedanerte den
nunrühmlichen Abgang Miquel s der die preußlſchen
Finanzen in eine ſolche Ordnung gebracht habe daß ſelbſt ein
ganz eungeſchickter Finanzminiſter ſo leicht keine Verwirrung mehr
anrichten könne

Die beiden Miniſter die mit Miquel gefallen ſeien ſicher
lich nicht wegen der Kanalvorlage ſondern wohl mehr aus
Gründen perſönlicher Natur geſlürzt Die Berufung des Ab
geordneten Möller zum Handelsminiſter wäre als großer
Fortſchritt zu bezeichnen Bezüglich der Handelspolitik
des Reiches die ja den Angelpunkt der geſammten politiſchen
Lage bilde werde die nationalliberale Partei wiederum berufen
ſein entſcheidend ihre Stimme in die Wagſchale zu werfen zu
Gunſlen einer verſtändigen Sammlungspolitik die allen
Theilen des deutſchen Volkes gerecht werde Jm Punkte des
Zolltarifs ſeien eine mäßige Erhöhung der Korn
zölle und laugfriſtige Handelsverträge auf ver
nünftiger Baſis anzuſtreben Das beſte ſei es die Kornzölle
nicht zu binden ſondern in dieſer Frage einen autonomen
Zolltarif aufzuſtellen der es ermögliche je nach Bedarf den
Zoll zu erhöhen oder herabzuſetzen Die Finanzlage im
Reiche befinde ſich infolge der gewaltigen Bedürfniſſe der
letzten Jahre zwar in einem bedenklichen Zuſtande aber der
Wohlſtand in der geſammten Bevölkerung des Reiches habe
in einer Weiſe zugenommen und nehme fortgeſetzt noch zu
daß die inneren Abgaben ſür die Dauer wachſende Erträge
verbürgten Auch die künftige Zollpolitik werde größere Ein
nahmen liefern allerdings erſt vom Jahre 1904 ab aber
über die nächſte Zeit würden der infolge des Mißwachſes der
Getreidefrüchte in weiten Gebieten des deutſchen Vaterlandes
namentlich im Oſten mit Beſtimmtheit zu erwartende größere
Kornbedarf vom Auslande und die damit verbundenen erhöhten
Zolleinnahmen hlnweghelfen Die Einführung einer Bier
ſteuer werde die nationalliberale Partei nicht befür
worten Schließlich empfahl der Redner weiſe Sparſamkeit
und elne verſtändige Finanzreform um die auf die Dauer
unhaltbar gewordenen finanzpolitiſchen Zuſtände zwiſchen dem
Reich und den Einzelſtaaten zu beſeitigen Was den Rieichs
tag anbetreffe ſo ſeien gerade vom liberalen Standpunkte aus
die Vorgänge der letzten Zeit ſehr zu bedauern Der Reichs
tag der früher in der Politik vielfach der ausſchlaggebende
Faktor war habe es ſelbſt verſchuldet daß er heute von der
Regierung mehr oder weniger als quantité négligeable be
trachtet werde Namentkich die äußerſte Linke habe im letzten
Moment das meiſte dazu beigetragen das Anſehen des Par
laments herabzuziehen indem ſie als Minderheit durch eine
Obſtruktionspolitik die Mehrheit gehindert habe ihre
Anſicht zur Geltung zu bringen

Die dem Vortrag folgende Debatte zeigte daß hinſichtlich dieſer
Kritik des Reichstages ſowohl wie auch bezüglich der Ver
abſchiedung Miquel s die Meinungen im nationalliberalen Lager
durchaus nicht überelnſtimmen was übrigens kaum wunder
nehmen kann da Pr Paaſche hinſichtlich ſeines politiſchen
Rathens und Thatens ſich bekanntlich ſtark nach der agrariſchen
Seite hin entwickelt hat Vor allem der Abg Dr Krauſe
ſtellte hinſichtlich der Obſtruktion feſt

daß auch das Vorgehen der Majorität in der letzten
Sißung des Reichstages in weiten Kreiſen des deutſchen
Volkes nicht gebilligt worden ſei Die Nichtberückſichtigung
des Senlorenkonwents durch die Minderheit rüttele geradezu
an einer der Grundveſten des Parlaments Zwar ſei die
Einxichtung des Senkorenkonvents nicht durch die Geſchäfts
ordnung vorgeſehen aber elne langjährige parlamentariſche
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tariſchen Lebens Wenn gegenüber dieſer Autorität in der
denkbar kürzeſten Zeit ein Geſetz von ſo großer Wichtigkelt
wie das Brannkweinſteuergeſetz durchgepeitſcht werden
ſollte ohne daß die intereſſirten Kreiſe auch nur Zeit und
Gelegenheit hätten ſich über die Folgen deſſelben zu ver
gewiſſern ſo ſei dies ein parlamentariſcher Vorgang den die
natlonalliberale Partet von ihrem Standpunkte aus ulcht
billigen ſollte Bezüglich der eventuellen Aufbringung neuer
Steuern bekannte ſich Redner unker gänzlicher Verwerfung
des Gedankens einer Vierſteuer zu dem Grundſate daß
jegliche Steuer nicht vom Parlamenke ſondern immer nür von
der Regierung beantragt werden müſſe Der Abgang des
Finauzminiſters v Miquel nöthige ihn als praktiſchemPolititer zu dem Bekenntniß daß der nationalliberalen
Partei mit ſeinem Rücktritt
vom Herzen gefallen ſei
geſammten Liberalismus namentlich aber der ge
mäßigten Richtung deſſelben nur zum Verderben ge
worden Sein Grundſatz der ſchließlich auch fein tragiſches
Ende herbeiführte daß nämlich in Preußen gegen die Konſer
vativen nicht regiert werden könne habe ihn veranlaßt ſich
nicht nur dieſen ſondern auch den extremſten Agrariern in die
Arme zu werfen Die Zollpolitik ſtreifend betonte der
Redner daß er mäßigen Getreidezöllen zuſtimmen werde aber
nur dann wenn die Landwirthſchaft auch ihrerſeits anerkenne
daß Jndnuſtrie und Handel und das große Volk dex Kon
fumenten nicht geſchädigt werden dürfen

Der Gegenſatz zwiſchen dieſen Ausführungen und denen des
Herrn Pagſche iſt wie man ſieht außerordentlich groß und ließ
ſelbſt in der nationalliberalen Verſammlung die Meinung auf
kommen daß es bel der nationalliberalen Partel in ihren parla
mentariſchen Vertreknngen zwei Flügel gebe Abg Dr Krauſe
beeilte ſich denn anch dieſer Anſchauung entgegen zu treten
Gerade in der Zolltariffrage hätten die beiden Fraktionen elne
faſt einmüthige Stellung eingenommen und das ſei die größte
Errungenſchaft die die Parfel ſeit langer Zelt zu verzeichnen
habe Was die von anderer Seite berührte Frage einer großen
liberalen Partei betreffe wolle er kurz bemerken daß man zwar
auch hente noch dieſen Gedanken erſtreben könne allein er ſtehe
auf dein Standpunkt daß man wenn die mehr links ſtehenden
liberalen Parteien ſich in ihren Anſchauungen nicht gründlich
ändern würden niemals zu einer großen liberalen Partei
kommen werde Herr Pr Krauſe hätte hinzufügen ſollen daß
auch die Nationalliberalen zuvar einer außerordentlich reinlichen
Scheidung ſich auszuſetzen haben würden Jm übrigen glauben
wir Herr Kraufe wird von dem Standpunkt daß die natlonal
liberale Stellungnahme zur Zolltariffrage wegen khrer Ein
müthigkeit zu den größten Errungenſchaften zu zählen ſei bald
genug zurückkommen Die Entſcheidung über den Tarif wird
zeigen daß doch mehr Dioergenzen in der Partei vorhanden
ſind als die nationalliberalen Redner annehmen zu ſollen
glauben

geradezu ein Alp
denn Miquel ſei dem

Ein Nachwort zur Kanalvorlage
geht uns in folgenden durchaus zutreffenden Auslaſſungen zu

Worauf ſtützen die Konſervativen die Agrarier die Junker
ihren Widerſtand gegen die Kanalvorlage Ehner ihrer Gegen
gründe nach dem andern iſt ihnen durch die Regierung oder die
Kanalfreunde aus der Hand genommen widerlegt ſo widerlegt
daß die geiſtigen Führer wenigſtens ihren Verzicht auf dieſe
Gründe offen erklärt ihre Belehrung und Bekehrung durch die
Beweiſe der Anhänger der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zu
gegeben haben Freilich die dii minorum gentium die Nachtretker
die großen Maſſen beharren trotzdem bei den alten Anſichten
und ſo wird längſt Widerlegtes von den Parteiführern und ton
angebenden Blättern der Kanalfronde als widerlegt Zugeſtandenes
dennoch von neuem wieder vorgebracht Man denkt und
ſchweigt dazu Zuerſt verſchwand die Rede von den Einfalls
thoren für fremdes Getreide dann die Behauptung von der
Unwerthigkeit des Rhein Weſer Elbe Kanals in ſtrategiſcher
Hinſicht aus den Kommiſſionsreden der Limburg Stirum
Zedlitz u a Die Angriffe auf die Waſſerverſorgung verſtummten
der Froſiſchrecken wurde auf ſeine wirkliche Bedeutung zurück
geführt v Zedlitz gab die geringe Wirkung des event Verluſtes
gegenüber den Staatseiſenbahneinnahmen zu gegenüber dem
thatſächlich das Gegentheil beweiſenden Verkehr am Rhein
kangliſirten Main Oder Spree und Elbe Trave Kanal mußte
die Behauptung von der Schädigung der Eiſenbahnen zurück
gezogen werden trotz der zugeſtandenen Verbilligung des Ver
kehrs die den Verbrauchern zu gute kommt Jetzt giebt auch die
Diſch Taztg zu daß die Dezentraliſation der Jnduſtrie

durch Kanäle befördert werde Daß eine ſolche im Jutereſſe
der Land wirthſchaft iſt liegt klar auf der Hand und iſt gerade
von den Vertretern derſelben oſt genug betont worden Der
Vortheile der Dezentraliſation ſind viele ſehr verſchledenartige
Das Anſchwellen der Waſſerköpfe wird gehemmt die großen
Jnduſtrieſtädte werden entlaſtet die Land und Heimatbflucht
der Arbeiter eingeſchränkt die Werthſteigerung des Bodens wird
beſſer vertheilt auf größere Gebiete ansgedehnt ſowohl die be
deutendere des der Jnduſtrie und Wohnzwecken dienenden
Terrains als auch des landwirthſchaftlichen Bodens felber well
dieſer eine höhere Rente abzuwerfen vermag wegen billigerer
Beſchaffung von Düngemitteln größerer Auswahl in der möglichen
und nützlichen Beſtellung Gemüſe uſw und wegen gerlingeren
und billigeren Transports des Erzeugten zum Verbraucher
Alle angeführten Vortheile kommen vor allem der Landwirthſchaft
zu gute aber auch die Jnduſtrie die großen Städte haben ihren
Nutzen Oder ſollte es nicht ein großer Fortſchritt für alle für
das ganze Volk insbeſondere aber die Betroffenen ſein wenn
auf dieſe Weiſe der Wohnungsnoth in den großen Städten dem
Bedürfniß der ſtädtiſchen Arbeiter nach wehr Luft Licht Nalur
mit anderen Worten nach geſundem Leben einigermaßen ab

geholfen wird ovkPolitiſches
Der Umſtand daß zu der zollpolitiſchen Konferenz

Gepflogenheit und lehtere ſei ein Gründpfeller des parlamen der Miniſter mehrerer deutſcher Bundesſtaaten die der



Reichskanzler für den 4 n M nach Berlin berufen hat keine
Vertreter der Hanſeſtädte eingeladen wurden erregt noch
immer allgemeineres und wohlberechtigtes Befremden Man hatte
zwar anfangs geglaubt die Nichteinladung der Hanſeſtädte ſei ge
ſchehen unter der Voranusſetzung daß die Vertretung ihrer
Jntereſſen als durch die Reichsregierung geſichert
betrachtet würde und daß man die Eiferſucht anderer kleiner
Staaten ſchonen wollte in den Hanſeſtädten ſelbſt aber findet
dieſe allerdings einigermaßen gewundene Behauptung noch
weniger Glauben als ſonſtwo Nach Meldung Hamburgiſcher
Blätter macht die Nichtbefragung der an den Handelsvertrags
fragen ſo beſonders ſtark intereſſirten drei Hanſeſtädte dort
eincu ungemein ſchlechten Eindruck So ſchreibt u a der Gen
Anz f Hamb u Altona in einer Abweiſung des eben erwähnten
Erklärungsverſuchs

Man weiß in Hamburg nur zu gut weſſen man ſich bei
der noch immer ſtarken agrariſchen Strömung in den Berliner
Regierungskrelſen von der Miniſterkonferenz wird zu verſehen
haben und man neigt der Annahme zu daß man die Hanſe
ſtädte deren handelspolitiſche Jntereſſen doch wahrlich
wichtiger ſind als die des kleinen Heſſen das mit eingeladen
iſt mit voller Abſicht von den Berathungen fern
hält weil man weiß daß eine ſachliche Widerlegung
der von ihnen zu erhebenden Einwände gegen die beab
ſichtigte Richtung unſerer zukünftigen Zollpolitik
ganz ausgeſchloſſen iſt

Sollte der Reichskanzler trotz lolcher Befürchtungen nicht ge
ſonnen ſein ſeinen Fehler durch nachträgliche Zuziehung von
Vertretern der Hanſeſtädte zu den demnächſtigen Verhandlungen
wieder gut zu machen ſo finden die kleineren Staaten ja aller
dings noch Gelegenheit genng im Bundesrathe ihrer Anſicht
Gehör zu verſchaffen Zudem hat die Berliner Miniſter
beſprechung eine nur untergeordnete Bedenlung und keine ſtaats
rechtliche Grundlage weshalb auch eine verbindliche Beſchluß
faſſung darin kaum erfolgen kann Jn dieſer Auffaſſung find
wir ausnahmsweilſe einmal einer Meinung mit der agrariſchen
Dtſch Tagesztg wenn ſie in ähnlichem Zuſammenhange

ſchreibt
Man kann böchſtens im allgemeinen ſich ausſprechen und

vielleicht einigermaßen verſtändigen Ob die Berathung im
Bundesrathe dadurch beſchleunigt werde iſt noch recht
fraglich Die kleinen Stagaten deren Miniſter nicht zugezogen
worden ſind werden um ſo eiferſüchtiger darüber wachen daß
ihnen die Zeit zu eigener Prüfung nicht verkürzt werde Man
hat ſich ſchon darüber beſchwert daß die Vertreter der Hanſe
ſtädte nicht mit eingeladen worden ſind Der gothaiſche
Miniſter hat der Welt verkünden laſſen daß er ſich die eigene

gründliche Prüfung nicht nehmen laſſen werde Mögen ſich
die Miniſter in Berlin noch ſo hübſch unterhalten und ver
u im Bundesrathe werden die anderen dadurch nicht
m mindeſten gehindert werden ihrerſeits die Sache zu prüfen

und zu verzögern Wir geben zu daß die zollkonferenz
rein änßerlich und diplomatiſch betrachtet einen guten
Stimmungseindruck macht können uns aber nicht helfen
darüber hinaus ſcheint ſie nur den Zweck zu verfolgen den das
alte lateiniſche Wort am hübſcheſten ausſpricht ut aliquid
factum esse videatur

Den Schein zu wahren als ob etwas geſchehen wäre das ſcheint
jetzt allerdings leider eins der Hauptkunſtſtücke um nicht zu ſagen
beſten Taſchenſpielerſtückchen der Regierung zu ſein man denke
nur an den Schluß des Landtags und manches andere was in
deſſen Gefolge kam

Zu der nenlich in der Poöſt aufgeworſenen Behauptung
des Abg v Zedlitz daß die Jugend vorwiegend kon
fervativ denke lieſt man in der Nat Ztg

Daß die gebildete Jugend überhaupt konſervativ ſel
iſt eine arge Selbſttänſchung Die gebildete Jugend iſt ſo
wenig konſervativ daß das herrſchende Syſtem vielmehr einen
Theil derſelben vermöge des Widerſpruchs den es hervorrnſt
der Sozialdemokratie zutreibt das iſt eine nalürliche
Folge wenn die mittleren politiſchen Richtungen im Staate
einflußlos gemacht werden Allerdings hat die Meinung daß
die Jugend konſervativ ſei eine gewiſſe Berechtigung in dem
letzten Jahrzehnt der Bismarck ſchen Amtsführung und noch
einige Zeit nachher gehabt Damals war der Corps
ſtudent und der Reſerveoſfizier der Typus wenigſtens
eines großen Theils der Jugend der höheren Stände Wir
glauben daß dieſe Richtung ſchon wieder einer ganz
anderen Platz gemacht hat Weder die junge Litteratur
noch die junge Kunſt zeigt auch nur eine Spur des antoritären
Sinnes der zum Weſen jedes Konſervativismus gehört viel
eher das Gegentheit Sezeſſionen überall Vielgeleſene
Romane die aus dem innerſten Kreiſe unſerer konſervativen
Geſellſchaft aus dem Offiziersadel und verwandten Schichten
hervorgehen laſſen weit eher aufeine Selbſtauflöſung der
für dieſelben ehedem maßgebenden Auſchauungen als auf eine
Befeſtigung der konſervatlven Weltanſicht ſchließen Die An
gliederung gelernter Junker an dieſe Kreiſe kann daſür
wohl kanm Erſatz bieten Wenn wir uns nicht tänſchen iſt
heutzutage die Simpliciſſimus Stimmung die uns
nichts weniger als ſympathiſch iſt in einem Theil der
er ungeſähr ſo ſtark wie vor etwa einem Jahrzehnt die

orpsſludenten und Reſerveoffizier Stimmung in den entk
ſprechenden Kreiſen Damit iſt aber ſehr wohl vereinbar daß
die jungen Lente die Landräthe und Regierungspräſidenten
werden wollen ſich für konſervativ ausgeben und wohl auch
daſür halten zumal ſie noch keinen Anlaß zur Selbſtprüfung
darüber gehabt haben wie ſie über ein anderes Regierungs
ſyſtem denken würden

Wir hatten kürzlich ſchon in Anknüpfung an die Auslaſſung der
Krenzztg wonach die Jugend entweder konſervativ oder

radikal ſei hervorgehoben daß ſie weit mehr Neigung zu
radikolen Anſchauungen bekunde zumal ſie ſo leicht der Halbheit
nicht verſalle Daher erübrigt ſich heute für uns ein Kommentar
zu vorſtehenden Darſtellungen die im allgemeinen von guter
Beobachtung und richtiger Auffaſſung zeugen

Volkswirthſchaftliches
Nachdem durch die Vertagung des Reichstags bis in denWinter jeder Anlaß zu einer Ueber haſtung der r r nung

des neuen Zolltarifs in Wegfall gekommen iſt erſcheint f
das Vorgehen der Potsdamer Handelskammer recht
empfehlens und nachahmenswerth die wie geſtern ſchon ge
meldet vor einigen Tagen das Erſuchen an die preußiſche Re

erurg gerichtet hat daß bevor der Entwurf des Zolltarifs an
le geſetzgebenden Körperſchaften gelangt auch den Handels

kammern Gelegenheit zur Begut achtung derſelben
gegeben werde Die Potsdamer Kammer befindet ſich mit dieſem
Erſuchen in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der über
wiegenden Mehrzahl der Handels bezw Gewerbekammern Jn
den letzten Wochen ſind die Jahresberlchte einer Reihe von
gern Handeléekommern erſchienen die ſämmtlich den gleichen

unſch äußern Mit Recht wird in diefen Berlchten darauf
hbingewileſen daß die geheimnißvollen Vorbereilungen des Ent
wurſs in den ſtreng vertraulichen n des wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes von einer gewiſſen Einſeit gkeit nicht frei
zu ſein ſcheinen und nur dazu beigetragen haben Unſicherheitund Bennrnhigung zu ſchaffen s würbe ich daher unſeres

r außerordentlich einpfehlen wenn die Handels bezw

e vie er e Handelstagsietichsregierung bezw den Bundesregierungenin der gleichen Richlung wie die Polsdamer Kammer vorſtr ig

würden ſchon um deswillen auch damit über ote im heutigen
Morgenblgtt gegebene Aeußerung der anhaltiſchen Regierung der
Deſſaner Handelskammer gegenüber die mehr als befremdlich
klingt Klarheit geſchaffen wird Wie verwüſtend die
agrariſche Agitation ſchon jetzt auf das geſammte Wirtha ftsleben eingewirkt hat weiſt überzcugend der ſoeben
erſchienene Bericht der Breslauer Handelskammer nach
der u a ſchreibt

Die Ausſichten für die wirthſchaftliche rin etehe neuen
er ſind wenig günſtige und eine nachhaltige Beſſerung iſt
ſo lange nicht zu erwarten als nicht Sicherheit darüber be
ſteht in welcher Form die handelspolitiſchen Beziehungen
Deutſchlands zum Ausland nach Ablauf der Handelsverträge
eregelt werden So lange dieſe Unſicherheit ſo lange die
eſürchtung beſteht daß Regierung und Reichstag dem

Terrorismus der agrartiſchen rrze nachgeben und einen
Zolltarif ſchaffen könnten der den Abſchluß günſtiger Handels
verträge unmöglich macht ſo lange kann der Unternehmungs
geiſt nicht wieder aufleben kann kein Jnduſtrieller es wagen
ein neues großes Fabrikunternehmen ins Leben zu rufen kein
Kaufmann es riskiren neue Verbindungen im Ausland an
zuknüpfen

Deutſchlands Außenhandel im April 1901 zeigt
nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt heransgegebenen
Aprilheſt der Monatlichen Nachweiſe ſolgende Ziffern A Ein
fuhr im April in Tonnen zu 1000 kg 3,861,869 gegen 3,660,973
im April 1900 daher mehr 200,896 Hiervon Edelmetalle 84
gegen 93 21 von 43 Zolltariſunmmern haben eine Einfuhr

n dmie erfahren worunter hervorragen Getreide 132,824
dohlen 63,771 Drogen c 58,440 Abfälle 21,250 Holz
15,509 Erdöl 5904 Wolle 5597 Flachs 4638 Material

wagaren 3604 Vieh 3173 Theer Pech c 3004 Erheblich
iſt die Einfuhrabnahme bei Eiſen 57,237 Erden Erzen 38,199
geringer bei Blei 329 Kupfer 2800 Thonwaaren 7069
Oelen und Fetten 3429 Steinen 3268 c Geſammt
einfuhr in den vier Monaten Jannar bis April in Tonnen
12,763,738 gegen 12,041,422 im Vorjehr daher mehr 722,316
Edelmetalle 322 gegen 397 Nahezu die ganze Einfuhr
ſteigerung nämlich 711,956 entſällt auf Kohlen zeiter haben
ſtark zugenommen Getreide 99,067 Drogen Apotheker und
Farbewaaren 48,312 Abfälle 39,475 Holz 39,220 Flachs
31,016 Bedeutend nachgelaſſen hat die Eiſeneinfuhr 149,542

dann die Einfuhr von Steinen 31,976 Wolle 30,424 Material
waagaren 30,294 weniger die Einfuhr von 22 weiteren Zolltariſ
nnmmern B Ausſuhr im April in Tonnen zu 1000 kg 2,493,864
gegen 2,600,363 im April 1900 daher weniger 106,499 Hiervon
Edelmetalle 19 gegen 22 Je 21 Zolltarifunmmern nahmen zu
und ab Zugenommen haben hanuptſächlich Eiſen 43,984
Materialwaaren 41,318 verſtärkte Weißzuckerausfuhr nuch
England und Japan Einen ſtarken Rückgang erfuhr die
Ausfuhr von Eiden Erzen 100,209 von Kohlen 79,247
Steinen 16,628 Thonwaaren 6055 während die Ausfuhr von
Getreide Papier Zink c geringere Ausfälle zeigt Geſammt
ausfuhr in den vier Monaten Jannar bis April in Tonnen
9,728,278 gegen 10,444,015 im Vorjahr daher weniger 715,737
Edelmetallausfuhr 148 gegen 120 Nur 12 von 43 Zolltarif
nummern zeigen eine Ausfuhrſteigerung wovon hervorragen
Eiſen 137,015 und Materialwagren 24,887 Einen ſtarken
Ausfall zeigt die Kohlenausfuhr 478,250 ferner die Ausfuhr
von Erden Erzen 254,142 von Steinen 76,407 Weniger iſt
die Ausſuhr von Thonwagren 18,595 von Abſällen 11,184
rege nreide 9244 von Oel und Fetten 7823 Papier 7816 c
gefallen

Parteingchrichten
Die Natlonalztg charakteriſirt in Uebereinſtimmung mit

Ausführungen die wir ſelbſt kürzlich gemacht haben die wirk
liche Bedeutung des Konſervatismus in Deutſch
land durch den Hinweis daß beide konſervative Parteien im
Reichstage nur über 75 Mandate verfügen während die liberalen
Fraktionen zuſammen rund 100 Abgeordnete zählen und knüpft
hieran folgende Betrachtung

Wenn der Liberallsmus in Preußen wieder Macht
erlangen will muß er in den öſtlichen Provinzen den
Kampf gegen den Agrarkonſerbatismus entſchloſſen aufnehmen
Es iſt eine an der Oberfläche haftende zumeiſt von Perſonen
welche den preußiſchen Oſten nicht kennen verbreitete Meinung
daß es ſich hier lediglich um die Frage der landwirthſchaſt
lichen Zölle handle und die Stellung zu dieſer entſcheidend
ſei Heute wie vor Jahrzehnten empfinden in den öſtlichen
Provinzen die gebildeten Klaſſen die Vorherrſchaft des gegen
wärtig agrariſch auſtretenden Junkerthums als ſozialen Druck
empfindet die Maſſe der ländlichen Bevölkerung dieſe Vor
herrſchaft als wirthſchaſtliche Benachthelligung Aber zu einem
erſolgverſprechenden Angriff gehört Einigkeit und gehört die
ſelbe Rückſichtsloſigkeit durch welche der Agrarkonſervatismus
ſich im Oſten zu behaupten ſucht Kann Ler Liberalismus ſich
nicht zu ſolcher Rückſichtsloſigkeit vereinigen ſo wird dort
die Sozialdemokratie ſeine Aufgabe übernehmen

Wir vermögen der Nationalztg nur beizupflichten Aber dann
müſſen natürlich vor allem die Natlonalliberalen ihr Liebäugeln
mit dem Jnnker und Agrarlerthum aufgeben und ſich mehr
ihrer Vergangenheit erinnern

Der Rektor aller Tentſchen Ahl wardt bemüht ſich gegen
wärtig um die Schaffung einer antiſemitiſchen Parteiorganiſation
für Thüringen die zunächſt Weimar Eilſenach Meiningen und
Koburg Gotha umfaſſen ſoll

Verwaltung und Rechtspflege
Die zuſtändigen Miniſter hahen angeordnet daß Ve

ſtimmungen wodurch die Anlegung von Sparkaſſengeldern
in Pfaudbriefen von Hypotheken Aktienbanken als
zuläſſig bezeichnet iſt aus den Statuten der Sparkaſſen zu ent
fernen ſind da eine derartige Anlegung den Vorſchriften einer
noch giltigen alten Kabinetsordre widerſpricht

Der Buchhändler und Schriſtſteller Adolf Brandt der
bekanntlich wegen eines thätlichen Angriffes auf den Reichstags
abgeordneten Dr Lieber zur Zeit eine Gefängnißſtraſe zu
verbüßen hat befindet ſich entgegen der kürzlichen anderweiten
Meldung noch hinter Schloß und Riegel Richtig iſt daß ein
Begnadigungsgeſuch ſür Brandt an den Kaiſer abgeſandt und
auch von Dr Lieber befürwortet worden iſt Eine Antwort
auf das Geſuch iſt jedoch bis jetzt nicht erfoigt Brandt der
rüher als anarchiſtiſcher Schriſſſteller auſtrat ſich aber dann

de iget Bewegung zurückzog hat noch drei Monate zu
erbüßen

Sozialpolitiſches
fur Erbebung über die Arbeits verhältniſſe im

Fleiſchergewerbe hat der Soz Prax zufolge der Vor
ſtand des Eenkralverbandes der Fleiſchergehilſen an die Reſchs
kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik eine Eingabe gerichtet in der
bezüglich der in Ausſicht genommenen Erhebungen Vorſchläge
emacht werden ſo daß beweiskräftige Unterlagen vorhanden
nd für Die Länge der wochen und ſonntäglichen Arbeitszeit

die während ihr ſKaltfindenden Panſen und die Einhaltung der
Sonntagsruhe Die Art und Zeit der Kündigung und Ent
ſps aus dem Arbeitsverhällniß Die Lage und Beſchaffen
heit der Arbeitsſtätten die Reinlichkeit darin und die Benutzung
der Urbeitsräume zu anderen als e ne Die Lage
und Heſchaffenhelt der Schlafſtellen die Reinlichkeit darin das
Schlafen mehrerer Perſonen in ein und demſelben Hett und in
übereinander geſtellten Betten Vorkommende ſpezielle Krankheits
erſcheimmgen Geſchlechtskrankheiten uſw Die Einhaltung derUnfallver ngkoreeen Die Urt der dtbethvernthech

dle Höhe von Vermittlungsgebühren und ſonſtige
pflichtungen die der Arbeitſuchende beim Nachweis einer Ver
eingeht Die Art der Beſchäſtigung ob Schlachthof ein
ſonſtiger Fabrikbetrieb oder Ladengeſchäſt Weſter w erbet
gewünſcht daß die Kommiſſion praktiſch thätige Arbel ſog
Befragung heranziehen möge er in

Heer und Flotte
Aus Marinekreiſen wird geſchrieben Als imſommer vorigen Jahres die beiden in Kiel und Witgeln rig

garniſonirenden Seebataillone nach Ching in Ma haven
ſetzt wurden begegnete man in der Preſſe der Auffaſſung b g
die dauernde Stationirung mindeſtens eines dieſer Truppehthe
im Jnnern Chings und im Zuſammenhang damit eine erd
Vermehrung der See Jnfanterie überhaupt zu eribar e
ſei Die damaligen Verhältniſſe ließen dieſe Anſicht in der In
begründet erſcheinen heute jedoch dürfte man allſeiti an
zurückgekommen ſein Die Thätigkeit der SeeJnfanterie in t
Provinz Tſchili wird ſich in Zukunft nach Erledigung der
ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen auf die Sicher
der deutſchen Geſandtſchaft in Peking und einer beſtimmt
Strecke der Verbindungslinie dieſer Stadt mit dem Meere
ſchränken Die hierzu erforderlichen Mannſchaften dürften d
in Kiautſchou garniſonirenden dritten Seebataillon entnomnn
werden Es bleibt alſo im weſentlichen alles beim alten gen
Plan eine Kolonigalarmee zu bilden iſt wenn er üben
baupt ernſtlich in Erwägung gezogen wurde als aufgegebe
zu betrachten Möglich iſt ja immerhin daß eine Aendernn
der Formation der See Jnfanterie Zuſammenzlehung de
Batalllone zu Regimentern vielleicht in Frage kommt Dem
mit dem Ausban der Flotte muß ſchließlich auch die Ausgeſtaltin
des infanteriſtiſchen Elements der Seewehr Schritt bolle
Möglich iſt ferner daß die Frage der Vermehrung der Marine
Jnfanterie zugleich mit derjenigen des Ausbaues der
Kreuzerflotte dle geſetzgebenden Körperſchaften beſchäſtigen
wird Auf keinen Foll aber wird dieſe Reorganſſation in

Rahmen gehalten ſein wie man vor Jahres feſt dere
muthete

Der Nachwuchs des deutſchen Offiziers coryz
zeigt gegen voriges Jahr eine merkliche Abnahme an Stärke
Am 1 April d J waren in Preußen 660 Fähnriche vo
handen gegen 695 am 1 April 1900 Von ihnen entfallen
1900 429 auf die Jnufanterie 97 106 anf die Kavallerſe

170 106 auf dle Feldartillerie 19 19 anf die Fußartillerie
23 6 auf die Pioniere 13 10 auf die Verkehrstruppen und
5 auf den Train Die Zahl der Fähnriche bei der Jnfanterie

hat alſo um 100 oder 23 v H abgenommen während die bei
der Feldartillerie um 64 oder über 60 v H geſtiegen iſt und
auch die Pionire eine ſehr ſtarke Zunahme zeigen die im Vor
jahre allerdings eine auffallend geringe Zahl von Fähnrichen
batten Das ſächſiſche Heer hat 79 1900 89 Fähnriche
darunter 39 52 von der Jnuf 2 16 von der Kav 28 16 von
der Feldart 2 0 von der Fußart 3 0 von den Pion 1 0
von den Verkehrstruppen und 4 5 vom Train Das würtüen
bergiſche Armeecorps zählt 44 51 Fähnriche darunter 25
40 von der Jnf 4 7 von der Kav und 15 3 von der Fedd

artillerie Jm bayeriſchen Heere ſind 120 Fähnriche ver
handen gegen 188 im Vorjahre darunter 69 121 von der Jnf
13 13 von der Kav 26 39 von der Feldart 5 8 von der
Fußart 3 3 von den Pionieren 1 2 von den Verkehrstruppen
und 3 2 vom Train Jm ganzen deutſchen Reichsheere
ſind hiernach 903 Fähnriche vorhanden gegen 1023 am 1 Apil
vorigen Jahres ſo daß eine Abnahme um 120 oder 11 7 v h
ſtattgefunden hat Die Jnfanterte 462 1900 642 Fähnriche die
Kavallerie 116 142 die Feldartillerie 239 178 die Fußartillere
26 27 die Pioniere 29 10 die Verkehrstruppen 15 12 nd
der Train 16 12
nahme um
18 v H weniger Fähnriche vorhanden als im vorigen Jahre
wogegen die Feldart eine Zunahme um 34 v H und die Plon
eine ſolche um 190 v H zeigen Von den Fähurichen der
preußiſchen Armee ſind 443 bürgerlich und 217 adel g
ſo daß auf die Adeligen 32,9 1900 33,5 v H entfallen Vei

der Kav überwiegen die Adeligen mit 70,1 1900 64,2 v H bei
der Jnf werden 33,1 30,5 bei der Feldart 20,6 25,8 bel den
Pion 13,0 bei der Fußart 10,5 5,3 v H Adelige gezählt
Bei den Verkehrstruppen und dem Train ſind ſämmtliche Fähn
richs bürgerlich Jn Sachſen beträgt der Antheil der Adeligen
27,8 1900 29,2 v in Württemberg 18,2 13,7 in
Bayern 17,5 17,6 v H Die Adeligen treten alſo nach wie
vor in den ſüddentſchen Stagten weit mehr hinter den Bürger
lichen zurück als in Preußen Jn der ganzen deutſchen Armee
ſind 635 Fähnriche bürgerlich und 268 oder 29,7 1900 29,2 v H
adelig Auf die Kavallerie entfallen 67,2 64,1 v H Adelige
auf die Juf 29,9 25,4 auf die Feldart 19,4 23,1 auf die
Fußart 11,5 7,4 und auf dle Pionlere 10,8 0 v H
Verkehrstruppen und dem Train ſind ſämmtliche Fähnriche
bürgerlich

Die nach der Augsb Abendztg durch die Preſſe ge
gangenen Nachrichten über die muthmaßlichen Gründe des Aus
ſcheidens des Oberſten Born ſeitherigen Commandeurs des
8 bayriſchen Jnfanterie Regiments in Metz aus dem Dienſte
eutbehren wie das Augsburger Blatt jetzt ſelbſt mitthellt der
Begründung Oberſt Born war vielmehr ſeit Monaten au
einem Rückenmarksleiden ſchwer erkrankt und an der Führung
des Regiments behindert

S M S Brandenburg Kommandant Kapitän zur
See Roſendahl iſt am 22 Mal in Wuſung eingelroffen
S M S Jltis Kommandant Korveltenkupitän Sihamet
iſt am 22 Mai in Schanhaikwan eingetroffen und an den
ſelben Tage wieder in See gegangen S M S Tiger
Kommandant Korvettenkapitän v Mittelſtagedt iſt am 28 Mai
von Hankan nach Tſingtau in See gegangen

Koloniales
Jn Samoa iſt am 1 April eine Erhöhung der Einfuhr zölle von 2 auf 10 Prozent in Kraft getreten und gleich

zeitig wurden der Köln Ztg zufolge die Ausfuhrſtener auf
Kopra ſowie die Kopfſteuer für fremde farbile
Arbeiter aufgehoben

Proteſte gegen die Broiverthenerung
Auch der Magiſtrat von Poſen hat ſich nunmehr der

Petition der Stadtverordneten gegen die Getreidezöle
angeſchloſſen Ebenſo beſchloß der Maglſſtrat den Proteſt de
StadtverordnetenVerſammlung gegen die Verfügung des Re
gierungspräſidenten Kramer an ſeine Adreſſe weiter zu geben
Oberbürgermeiſter Witting der bekanntlich im Herrenhau
für die Reſolution betr die Erhöhung der Getreidezölle ſtimmt
iſt alſo von beiden kommunalen Körperſchaften de
Stadt Poſen ſcharf desavounirt worden Nun bleibt abzuwarien
welche Konſequenz er für ſein dadurch in Frage geſtelltes welle
Verbleiben im Amte zu ziehen gedenkt

Die Rixdorfer Stadtverordneten haben die Abſendun
einer Petition gegen die Erhöhung der Getreidezölle
allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgele d
Dagegen wurde ein Anlrag angenommen daß die ſtädtlſche
Behörden beim Staatsminiſter beim Reichstag und et
Bundesrath dahin vorſtellig werden daß unter möglich de
r der Bedürfniſſe und Intereſſen aller Stänr ge Handelsverträge äbgeſchloſſen werden
Die Rixdorfer als ehemalige Bauern die mit einem Auge s
den Agrariern mit dem anderen nach dem Handel un 9
Induſtrie kokettiren mögen ihre Vauernſchlanbeit anſtrene
um darzuthun wie ſie ſich die Durchführbarkelt dieſes W
re denken das nach dem Grundſatze entworfemn iſt
ie linke Hand nicht wiſſen was die rechte thut

Die Jnf hat alſo eine ſehr erhebliche Ab
180 oder 28 v H auch bei der Kav ſind 26 oder
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Ausland
Die Wirren in Ching

Die Regierung der Vereinigten Staaten ſcheint in
hina thatſächlich weitgehendſte Abſichten bezüglich Erlangung

on Handelsprivilegien gehegt zu haben wie dies küber ſchon
Waedenlet werden konnte denn jetzt ſt ſie ſehr verſtimmt über
Le Ablehnung aller ihrer auf die Herabſe ung der von
China zu zahlenden Entſchädigung und des Erleichte
rung zu deren Deckung abzielenden Vorſchläge und ſie hat
ihren Geſühlen durch eine ſeltſame amtliche Darlegung der

egenwärtigen Lage in China Luft gemacht Derzufolge hat nur
roßbritannien Geneigtheit gezeigt die amerikaniſchen Vor

ſchläge zu diskutiren Der amerikaniſche Vertreter in Peking
Rockhill iſt inſtruirt erneut vorzuſchlagen daß jede Macht
für ihre Anſprüche drelprozentige chineſiſche Bonds zu Pari
nehmen ſoll deren Zinſen aus der Likinſteuer einer höheren
Salzſleuer und den Zöllen zu decken wären

Jn Tientſin iſt dafür Sorge getragen worden daß ſich
Deutſchlands kriegeriſche Söhne nicht langweilen dem

Oſtaſiat Lloyd zufolge hat der Hilfſsdelegirte der freiwilligen
Krankenpflege W v Hanneken zwei Leſe und Schreibzimmer
ſür deutſche Soldaten eingerichtet die von den Truppen ſiark
beſucht werden Herr von Hanneken richtet nun an alle
Deutſchen die Bitte auch ihrerſeits neueren Leſeſtoff den Leſe
zimmern zuzuführen Die Lagerkommandantur in Tientſin iſt

bereit eine Vertheilung vorzunehmen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Bei Carolina finden heiße Kämpfe ſtatt ſo berichtet eine

Depeſche aus Lourengo Marquez woher lange keine Meldungen
und früher zumeiſt zutreffende herkamen Sechs engliſche Kolonnen
nuter dem General Blood und Generalmajor Klitchener
einem Bruder des Oberkommandirenden Lord Kitchener vperiren
in dieſem Bezirk Eine Brüſſeler Depeſche der Morning Poſt
beſagt nach einer Depeſche aus Lourengo Marquez belrage die
Zahl der Buren die jüngſt in die Kapkolonie eingedrungen
ſind 1200 Mann Sie ſelen in 4 Kommandos eingetheilt
Herhog führe den Oberbefehl Die Bewegung bezwecke an
geblich Lord Kitchener zu nöthigen die Operationen gegen
Botha im Bezirk von Ermelo einzuſtellen Ein Johannisbürger
Brief beſagt Lord Kitchener ſei ſehr kriegsmüde und
entſchloſſen den Oberbefehl niederzulegen falls Milner nach
Südafrika zurückkehren ſollte Ferner verlautet in London
Dewet organiſirte zur Zeit einen Bureneinfall in Natagil
von den Drakensbergen aus wo 3000 Buren eine verſchanzte
Stellung bezogen haben ſollen Alle dieſe Meldungen zeigen
daß die Buren muthig die Offenſive ergreifen und ſich die Eng
länder trotz ihrer Uebermacht in der Defenſive befinden und ſich
ihrer Gegner nicht zu erwehren vermäzgen

h

Spauien
Die nachgiebige Haltung der Regierung die den

Katalaniſten vier den Republikanern zwei Mandate
bewilligte und ſich mit einem begnügte bernhigte die Ge
mülher in Barcelona ebenſo die Nachricht daß der
Gouverneur ſeinen Abſchied genommen hat Jn Barcelona wurde
der Sleg der Republikaner und Katalaniſten bereils beim Ab
zählen der Stimmzettel ausgeruſen infolgedeſſen iſt die Ruhe
wieder eingetreten dagegen herrſcht in der Provinz Sevilla
beſonders bei Lebrija noch fortwährend die äußerſte Auf
regung

Nuſzlaud
Der e ſcheint dem ſerbiſchen König spaar durchaus

freundlich geſinnt zu ſein Außer ſeiner Antwort auf das
Belgrader Glückwanſchtelegramm zu feinem Geburtstag erhielt
geſtern das ferbiſche Königspagr vom Zaren eine Depeſche des
Jnhalts er verbleibe dem Königspaare unentwegt freund
ſchaftlich gewogen Jn Petersburg wird ſogar davon ge
ſprochen daß König Alexander und Königin Draga Ende Juni
beſtimmt in Peterhof d h am Zarenhofe erwartet werden

Serbien
Ju Belgrad finden dieſer Tage zahkreiche Verhaftungen von

Perſonen ſtatt die unehrerbietig von der Königin Draga
ſprechen Man macht auch mit Höhergeſtellten keine Aus
nahme ſo wurde nachts die Generalin Atangkovic zur Polizei
citirt und einem Verhör unterzogen während man in ihrer
Wohnung Hausſuchung hlekt wir weil ſie im Verdacht ſſand
der Königin nicht zugethan zu ſein Seit man allgemein an
mimmt daß die Königin keine Kinder bekommen Werde be
Khäftiat man ſich mit der Frage der Thronfolge für den
Fall des Ablebens Alexander s Vei der alsdann vorzünehmenden

Königswabl würde wie man glaubt Georg Herzog
von Leuchtenberg der mit einer montenegriniſchen Prinzeſſin
verheirathet iſt oder ſein Sohn gewählt werden Auch Fürſt
Nikolaus von Montenegro zweiter Sohn Mirka wird
re findet len n Tou den dieranzöſiſchen Blätter anſchlagen und glaubt dieauf einen Wink Rußlands s dies erfoſae

Provinzialnachrichten
Sinmsdorf 22 Mai Verhütetes Unglück Bei derEinfahrt des um 2 Ühr nachmittags bier eintreſfenden Perſonen

zuges aus Halle auf hieſigen Bahnhofe hätte leicht ein größeres
Unglück ſſattfinden können Ein mit Steinen beladener Wagen
war nämlich mitten auf dem Schienengleiſe umgeſtürzt und hatte
ſelnen Jnhalt über den Vahnkörper geſchlendert Die Gefahr
war jedoch rechtzeitig bemerkt worden und das Hinderniß war
bald aus dem Wege geräumt ſo daß der Zug nach kurzer
Unterbrechung ſeine Fahrt nach Köthen fortſetzen konnte

Wernigerode 23 Mal Jn Sachen des BahnbauesWernige rode Blankenburg Quedlinburg fand geſtern
n Quedlinburg ſeitens der Vertreter der betheiligten Ortſchaften

eine Konſerenz ſtatt in welcher dem Zweifel Ausdruck gegeben
Wurde daß bis 19 September er an welchen Termine die
Konseſſion der Pereinigien Eiſen bahndaue und Betriebsgeſellſchaſt

uft die Finanzirung des Unternehmens ſtattfinden könnteblä
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Ferner wurde in der Beſprechung der Ueberzeugung Ausdruck
gegeben daß das Vedürſuiß einer direllen Verbindung Wernige
rode Vlankenburg mit Weilterführung nach Quedlinburg trotz der
jetzt dem Betriebe übergebenen Veröindung über Minsleben un
verändert weiter beſtehen bleibe

O Erfurt 23 Mai Das Plakat vom ThüringerWald, welches der Thüringerwald Verein hat bherſiellen
laſſen iſt nunmehr erſchienen und hat üherall den üngetheliteſten
Beifall gefunden Es iſt in 16 Farben als ein Kunſitblalt von
hervorragender Bedeutung von den Vereiniglen Kunſtanſtalten
in Kaufbeuren München in Heliochrom Facſimile Druck in der
Größe von 80 110 Eentimeter ausgeführt und enthält die Ab
bildungen von 20 der ſchönſten Punkte Thüringens ſowie eine
Situagtions und Eiſenbahnroutenkarte des Thüringer Waldes
Der Maler Herr Abel in Rödelbeim hat es verſianden die
Tannbänſerſage den deutſchen Wald die Perle von Thüringen
Schwarzburg und den Hort der Romantik die Wartburg zu

einem ſtimmungsvollen farbenprächtigen Gemälde zu vereinigen
auf das unwillkürlich der Blick des Beſchauers zuerſt fällt
Damit iſt aber auch erreicht was dem Plakat ſeinen beſonderen
Werth verleiht es will die Aufmerkſamkeit erregen den Blick
auf ſich lenken und durch ein hervorragendes Bild den Veſchauer
feſſeln Dann wird dieſer auch die übrigen Vilder betrachten
und denſelben die woblverdiente Veachtung ſchenken Dieſe ſind
in den verſchiedenſten Manieren ausgeführt Das Schloß zu
Reinhardsbrunn heimelt uns wie en Delſter Porzellangemälde
an majzjeſtätiſch tritt der Dom von Erfurt aus dem nächtlichen
Dunkel hervor und durch die farbenprächtigen Fenſter aus der
geöffneten Thür quillt das Licht des erlenchteten Jnnern So
erſcheint jede Landſchaft und jeder monumentale Bau in ſeiner
Eigenart und Schönheit Das Plakat wird auf allen größeren
Stationen in Europa ſowie auch in Amerika zum Aushangelangen Um jedoch ſeinen Zweck vollkommen zu erreichen t

es vothwendig daß ſich die Bewohner von Thüringen an der
Verbreitung betheiligen Jeder ſollte einige Exemplare an
Freunde Verwandte und Bekannte in die Ferne ſenden Dieſen
wird das Kunſtblatt gewiß eine liebe Erinnerung an die ſchöne
Heimatb an das anmüthige Thüringen ſein ſie werden es aus
hängen und ſo dazu beitragen dem Thüringer Wald neue
Freunde zuzuführen Stadtrath und Apothekenbeſitzer Buch
bolz Römergpotheke nimmt Beſtellungen von auswärts gern
entgegen außerdem ſind Exemplare in allen Buchhandlungen
u c Chriſt Niedling in Erfurt zum Preiſe von 1 Mark
zu haben

Von Eichsfelde 23 Mai Separation Eine öffent
liche Verſamminng der Grundbeſitzer von Kefferhanſen Kreuz
eber Dingelſtädt Heuthen und Wachſtädt hat geſtern auf Ein
ladung der Separationskommiſſion in Nordhanſen in Keffer
hauſen ſtattgefunden Die Separation wurde beſchloſſen da
mehr als ein Viertel der Grundbeſitzer Antrag auf Separation
der Fluren obiger Ortſchaſten ſtellte Es wurde eine Kommiſſion
mit den Vorarbeiten beauftragt Die Kommiſſion ſoll auch die
Truppenübungsplatzfrage berückſichtigen da eine Separation der
Feldfluren auf dem Obereichsfelde hinfällig iſt wenn der Truppen
übungsplatz zuſtande kommt

4 Heiligenſtadt 23 Mai Staatliche Fürſorge fürs
Eichsfeld Heute trafen hier ein Regierungspräſident von
Dewitz Regierungsralh Schack und Meliorationsbauinſpektor
Fledler aus Erfurt ein Baurath aus Oppeln und zwei Räthe
aus dem Landwirthſchaftsminiſterium zu Berlin und reiſten
heute nachmittag in Begleitung des Kgl Geh Regierungs und
Landraths von Hanſtein nach Siemerode Biſchhagen Gänſeleich
Steinheuterode und Uder morgen erſolgt die Weiterreiſe über
Günterode Berklingerode uach dem Nachbarkreiſe Worbis Die
Anweſenheit der Herren hängt mit Maßnahmen zuſanmmen die
ſtaallicherſeits zur Hebung der Land wirthſchaft des Eichs
feldes geplant und theilweiſe berelts ausgeführt ſind Die Maß
nahmen beſtehen in Landesmeliorationen Gründung von Draingge
genoſſenſchaften 2c wozu der Staat ans dem Weſtfonds Mittel
gewährt

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Wir tſchreiber Jullus
Stolz zu Magdeburg die Retiungsmedaille am Bande

Patente Anmeldungen Rockbundverſchluß R Tegtzlaff
Greiz i V Elektromaguetiſche Bremſe Panl Voigt u Wilh Kuſterer
Jlmenau Schloßſtr 3 Weichenverſchlußrolle Eiſen ba hnſignal Bau
anſtalt Max Jüdel Co Aktien geſelſchaft Braunſchweig Verſchluß
rollen Antrieb Eifenbahnſignal Ban anſtalt Max Jüdel Co
Aktiengefſellſchaft Braunſchweig Bremsſchaltung für Drehſtrommotoren
Ferdinand Diedrich Magdeburg Vuckau Wanzlebenerſtr 7 Chromatiſch
ſphäriſch und aſtigmätiſch korrigirtes Objeltiv Voigtländer Sohn
Aktiengeſellſchaft Brannſchweig Membranpumpe für Petroleumkraftmaſchinen
u e u z Pat 120,781 Leo Kigelmanu Brannſchweig Alt
wiekring 7h

Deſſau 23 Mai Kohlenproduktion in Anhalt
Die Anhaltiſchen Braunnkohlengruben förderten im April d J
zuſammen 100,680 t à 20 CEtr Braunkohlen d h 20,054 t
weniger als im voraufgegangenen Monat An Briketts und
Naßpreßſteinen wurden in Anhalt im März 10,763 t hergeſtellt
1051 t weniger als im voranfgegangenen Monat

Beruburg 22 Mal Ein hoſfnungsvolles Bürſchchen
ſcheint der Sohn des Schloſſers H in Jlberſtedt zu ſein
Als am Montag abend die Kinder die auf dem dortigen Ritter
gut arbeiten den Rückweg autraten entſpann ſich zwiſchen zwei
Knaben ein Streit Dabei ſchlug H den Schüler Hermann
Schm ſo anf die Naſe daß das Blut ſogleich herausfloß Doch
damit nicht genug Er holte ſein Meſſer aus der Taſche und
verſetzte dem Schm zwei Stiche in den Kopf und den
Nacken Die Verletzung iſt zwar nicht lebensgefährlich aber
immerhin nicht ganz unbedenklich

Braunſchweig 23 Mai Waldbrand im Querumer
Holze Geſtern nachmittga 22 Uhr entſtand im Quernmer
Holze am ſog Rühmer Berge ein Waldbrand durch den ca 2
Morgen jungen Kieſernbeſtandes vernichtet wurden Die Feuer
wehren von Rühme Bienrode und Querum rückten ſofort aus
und gegen 6 Uhr war die Gefahr einer Weiterverbreitung des
Feuers beſeitigt ſo daß die Feuerwehren wieder abrücken
konnten Es wird vermnthet daß der Brnd wie ſchon kürzlich
ein Waldbrand in demſelben Holze durch ſpieleüde Kinder ver
urſacht worden iſt

heschäftshaus ob

d St M 25 bis 5,25
d St M bis VII 10bis M 15 Baumwolle

weiss und créème d St M 1,25 bis k 3,50
für Damen und Herren

7 bis M 15elegante Damen Regensehirme mit feinem mwoder
nen Griftf u Gloria d St M 0
Zwirn 4 Knopk Paar 15 P bis 90 Pf imitirt
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44 in entzückender gesehmackvoller Ausführung ausLeder in allen Farbenstellungen d St 80 pr0 bis M 2,50 Band Gürtel mit elegantem Sehloss
d St 15 I bie M 50

Weidag 23 Mai Die dienſteifrige Botenfrau
Eine hübſche Geſchichte wird von einer allzu eifrigen Botenfrau

empfiehlt in anerkannt unübertroffener Auswahl

Blousen

Kragen

Jackets

in vielseitiger Auswahl d
U A empfehle

eines Nachbarortes erzählt Anläßlich einer Verlobung im
Hauſe des Gutsherrn wurden der Votenfran eine große Anzahl
Verlobungsbriefe als Druckſache übergeben damit die Frau
ſie in den Priefkaſten der Stadt ſtecke Als die brave Boten
gängerin nun zurückgekehrt war erzählte ſie dem Abſender mit
wichtiger Miene daß er vergeſſen habe die Briefe zu
hließen daß ſie das jedoch nachträglich noch beſorgt habe
Die Folge dieſes Dienſtelfers war daß gegen 100 Perſonen
Strafportos bezahlen mußten

Aus Sachſen und Thüringen Die Thüringiſche Bau
gewerks BVerunſsgenoſſenſchaft Seltion IV hielt am

ienstag die diesjährige ordentliche Sektions Verſammlung
unter Vorſitz des Manrxermeiſters Auguſt Groß Erſurt in
Sömmerda ab Do wie gemeldet der Direklor des Ver
bandes der Thüringiſchen Vorſchußvereine Regiernngsrath
Schippel in Meiningen ſein Amt niedergelegt hat ſo hat
Amtsgerichtsrath Fleiſchhauer in Gotha die Leitung des
Verbandes bis auf welteres übernommen Der Präſident der
fürſtlichen Kammer in Wernigerode Griſebach iſt anf
ſeinen Antrag von der Stellung als Vorſißender des ſürſtlichen
Konſiſtoriums entbunden worden Nachdem man ſchon früher
in der Nähe von Schönhaide bei Schmölln nach Kohlen
gebohrt die Bohrung aber wegen mangelnden Erfolges
wieder eingeſtellt hatte iſt in neueſter Zeit der Verſuch wieder
holt worden Jn Benzingerode a H iſt von den zu
ſtändigen Behörden der Beſchluß gefaßt wegen Unzulänglichkelt
der alten Kirche eine neue zu bauen Der Ban ſoll demnächſt
in Angriff genommen werden

e

Vermiſchtes
Gegen den Rechtsanwalt Dr Roſenſtock iſt aus Anlaß des

Prozeſſes gegen den Vankier Arendt und Genoſſen eine An
zeige bei dem Ehrengericht der Berliner Anwaltskammer erſtattet
worden Jn der Anzeige iſt beſonders darauf hingewieſen doß
Dr Roſenſtock fremde Akten ohne Einwilligung und ohne Wiſſen
des Eigenthümers an ſich genommen und einzelne Schriſlſtücke
daraus photographirt hat Die Anzeigeſchrift wird Herrn
Dr Roſenſtock zur Aeußerung zugeſtellt werden Sodann wird
ſich das Ebrxengericht über die eventnelle Einleilung eines Dis
ciplinarverfahrens entſcheiden Ein älteres Disciplinarverfahren
ſchwebt bereits ſeit Jahren gegen Dr Roſenſtock

Familientragödie Wie dem Bresl Gen Anz aus Herrn
ſtadt i Schl gemeldet wird erſchlug eine Frau Namens
Schubert in einem Anfalle von Wahnſinn mit einem Beil ihre
drei Kinder im Alter von 7 5 und 2 Jahr und verletzte
das vierte Kind einen neunjährigen Knaben tödtlich Während
ſie die Leiche des jüngſten Kindes in einem Jaucheloch verſteckte
begoß ſie die Leichen der beiden anderen mit Spiritus und
zündete ſie an Durch den ſich hierbei entwickelnden Rauch
Je die Nachbarn aufmerkſam gemacht und das Verbrechen
entdeckt

Gefälſchte Reunbillets Zum letzien Rennen des Schleſiſchen
Vereins ſür Pferderennen in Breslau wurden zablreiche
gefſälſchte Billets zum Sattelplatz und Paſſepartonls
verkauft Der Urheber der Fälſchungen iſt verhaftet worden

Entſchädigung der Opfer der Offenbacher Eiſenbahnkataſtrotzhe
Jn den letzten Wochen hat die großherzoglich badiſche Eifen
bahnverwaltung mit verſchiedenen der bei dem Offenbacher
Eiſenbahnunglück am 7 Oktober v J Verletzten Vergleiche be
züglich der Entſchädigung getroffen Fräulein n die bei
dem Unfall beide Beine verlor und in den letzten Tagen aus
dem Spital entlaſſen wurde erhält wie die Voſſ e er
ſährt eine jährliche Rente von 6000 M oder das dieſem Betrag
entſprechende Kapital Ferner erhielt ein Großhändler in Mann
heim der ſelbſt mit ſeiner ganzen Familie ſchwer verletzt wurde
deſſen eine Tochter im Alter von 20 Jahren voch leidend iſt
während die um ein Jahr jüngere nur auf Krücken ſich bewegen
kann und dauernd ſiech bleibt eine Abfindungsſumme von
225,600 M Zu einem nicht ſo befriedigenden oder vielmehr zu
keinem Reſultat ſind dagegen die Verhandlungen zwiſchen der
Eiſenbahnverwaltung und verſchiedenen Heldelberger Verletzten
gelangt

Der verſchwunden geweſene Goldbarrenſinder der Kapell
meiſter Magersvom Lloyddampfer Kalſer Wilhelm der Große
hat ſich wieder eingefunden Ueber ſeine Exkurſion erzählt er
eine ſehr abenteuerlich klingende Geſchichte Beim Verlaſſen des
Dampfers ſei er auf dem Wege zu ſeiner Braut von einem
unbekannlen Manne angeſprochen worden und habe ſeltdem ſein
klares Bewußtſein eingebüßt Erſt zwei Tage ſpäter ſei er durch
einen Sturz ins Waſſer wieder zu ſich gekommen und habe
nachdem er gerettet worden ſei feſtgeſtellt daß er ſich in Amſter
dam befinde Der ziemlich bedeutende Geldbetrag den er bei
ſich geführt habe ſei verſch vunden geweſen ein Monogramm
aus ſeinem Ueberzieher enlſernt worden auch ſei verſucht wor
den ihn durch Verſchneiden des Bartes unkennttich zu machen
Da ihm alle Mittel gefehlt bätten habe er ſich zu Fuß von
Holland nach hier durchgeſchlagen Magers behauptet ſtelf und
ſeſt das Opſer eines Hypnotiſenrs geworden zu ſein

Schadenfener Geſtern nachmittag ſind in Lauenbru ch drei
Wohnhänſer und mehrere Stallungen niedergebrannt

Ein DOrigingl Jn Konſtanz ſtarb im Kranukenhauſe Junker
Scherer v Tägerweilen Beſitzer des von vlelen Fremden
beſüchten und bewunderten ehemaligen biſchöflichen Schloſſes
Caſtel Der Herr Baron wie man ihn allgemein nannte ein
Junggeſelle und vlelfacher Millionär hatte wie der Frkf Ztg
berichtet wird den Grundſatz die von ihm nicht anfgebrauchten
Zinſen ſeines Kapitols damit dieſes nicht wachie zu verbanen
So unternahm er vor mehreren Jahren mit namhaften Künſtlern
und Architeklen eine Studienrciſe nach Spanien wo ſie unter
anderem einzelne Theile der Alhambra kopirten Durch Züricher
Gewerbetreibende ließ Herr v Scherer dann nach dieſen Studien
im Thurm ſeines Schloſſes einen prächtigen maurlſchen Saal
bauen Anf ſolche Weiſe war er in der Lage den natürlichen
Reizen ſeines Heims jedes Jahr neue künſiteriſche hinzuzufügen
Almoſen gab er nicht gern aber wer Arbeit ſuchte fand bei ihm
eine oſfene Hand Sein Schloß ſein wohlgepfteater Garten

II W I
Unterröcke

ſein Thiervork ſtanden jedermann offen Jn Schexrer verllert
Konſtanz eines ſeiner Orlginale

mee r p

Marktplatz

2 u 3

und Blousen Hemden in entzäek Anetähr
aus Wasehstoft 95 F bis II 10 aus W ollstoft
w ,50 bis J 9 aus Seele M 4,25 bis 40
Nniithamen Rionsen St M 7 G bis 17,50
Eptzücekende Nenheiten aus sehwarz gemusterten
seid i woll Fantasſestottfen letzt d St v M 2,00
an bis M 75 Spitzenkragen m Seidenfutter in höchst
gesehmackv Aust v M 50 an bisz hochelesg Art

nur die hervorragendsten Neuheiten dieser Saison
in allen Stoffarten und Parbenstelliongen von
U an bis M 50
in sanberster tadell Ausführung aus feinem Lus
mit Volant d St M 3 bis I 7,50 aus Fantasiesto
d St H 1,50 vis M 6 aus Moiré oder Mohair
a St M 3 50 dis M 16 aus Seido bis M 55



h

r e

neI Oftofarniechtales
Ausküunſte S BRoonaehtVFertrauenzangetegend jed An überall

Kenton er gicher ungen
und bei dem niederen Zinsfuße Zuer

cheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen danernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm inHerlin init über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſgielsweiſe im Alter von

0 65 Jahren8217 96,37 111,50 Mark
jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunft ertheilt gern

Das BRurean
der Friedrich ruein Halle a/S MeckelſtrDamen und K ger

I i t eelegant und billig erurſiehlt

Anna Gesehke Zieunte
Kinder wagen

Sportwagen
Leiterwagen
Gartenmöbel
Krankenwagen
Betttiſche verſtellbar
Ladenſtühle
Schreibpulte für Schüler
Turngeräthe
Croqnettes

Specialgeschäft
J F Junkoer

Poſtſtraße 6 SXaether s Niederlage

S Weiss vulle a
Geſchäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

empfiehlt in reichſter Auswahl

Touristen Anziige
Lawn Tennmis Amzüge
Vagel Amzüge
Racdfahrer Amzüüge
Vagel Joppen
Locden Fääntel
Staube äntel
Rutscher Fläntel
Diener Anzeige
Wiener Iiöckae
Diener W estend
Diener Hosen

oerorſie benden Rojse Saison empfehle

Verſicherung gegen Cinbruchs Diebſt ahl

zu conlanteſten Bedingungen und billigſten Prämien

Johs Brbss
Kupon Policen zur Jahres Prämie von

c

5 Mk an

Wumtgrrüäcdcelat
im Olavierspiel Theorie der Musik ertheilt

Olga Maltwasser Klrehnerstr 9 hochpart

Magdeburger Str 34 Teleph 986
Vertr d Frankf Transp Unfallund Diebſtahl Verſicherung Act Geſ

Schülerin äes Hrn Prof Martin Krause Leipzig e

Fahrräder
P osef v jttag Henriettenſtr 33

Emailſlir und Vernickelnngs Auſtalt
Größte Reparatur Werkſtatt Fernruf 2369

Zur diesjährigen Bauſaiſon empfehle meine
Werkſtälte für Runſt und Bandecroration

Aufertigung von Stuck Antrage Arbeiten Modelle für Stein Metall
Porzellau Sorgfältige ſtylgerechte kürzung Ferner empfehleTrockene Gypswand Platten D R G I 131176 leicht zind ſtabllHalle a Dorotheeuſtraße 15 Feuer er 1272

Curt Zander Bildhauer
Naumann s Nähmaschinen

Aaumanm s Nähmaschinen anKunſſtterei
Otto Giseke NMachf gen Secnur

Halle a S Brüderſtraſe 1erkſtatt aller Syſteme Gewähre Tbeilzahlkung

Zum Anspflauzen empfehle
Verbenen Fuchſien Geranien Heliotrop

ſowie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanuzenPetnnien Levkoyen Aſtern Phlox h anderen Sommer umen
andelsgärtnere Horz 42 und 43

NalleAugust Apolt ſein S 8

h Kuaffee Groß Räſterei
Die Röſung meiner Kaffees erfolgt durch die ans ſchließ

iche Wirkung eines auf ca 1000 Grad erhitzten vorher durchl

Jvatentirten Luftreinigungsapparat
gereinigten heißen Windſtromes

Durch den hierdurch erzielten bisher unerreicht ſchnellen Um
T bildungsprozeß der Grundftoffe der Kaffeebohnen werden deren

werthvollſten Stoffe
das aromatische Kaffeeol das Collein und die

Kaffeegerbsänre

S in einer überraſchenden Fülle und Feinheit aufgeſchlofſen
h und dem Nöſtkaffee durch Fernhalten aller ſchädlichen Einflüſſe in

ganz hervorrogender Weiſe
lichlicher Geſchmock Reinheit und Vrkömmlichkeit

I verliehen
Bitte verſuchen Sie

Apelt s Sirocco Kaffeo
in den Special Sorten zu

200 180 160 140 120 1600 Pfg das Pfund
Prompter Verzandt nach auswärts

von 9 Pfund ab francoI vVeſtellungen am Plaße werden umgehbend frei Hans ansgeführt

RNeparatur W

chſtraße62 ßWilh Heckort r
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Eisſchränke neneſter beſter Conſtruktion
mit und ohne Butterkühlranm

Garten und Balkon Möbel für Private und
RNeſtaurateure

Rollschntzwände Gavrtenzelte Zeltbänke
Rasen v u l

G ne nſetferet
polixte oder nur geranbhte Kanten ferner geblaſeneVacetten UVUeberfangscheiben fertigen billigſt an

Reichert Bohne Wuchererſtraße 37
Tel, Adr Ingenieur Goebso Leipzig

Jaques Piedhboeuf Aachen u Düsseldorf
Ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R

VNar beste Blechqualitäten vom eigenen Walzwerk

Zorn prix 900

Continental
PREVMATIC

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge dle beſte Verelfung
Jeder Reiſen trägt obige Schutzmarke

kontinonta Caoutehouo Gutlapereha Comp Hannover

Glaae Co lce RGroße Poſten bat auf Abſchluß billig abzugeben
a

r den Anzeigentheil verantworllich W Könlg in Halle Halle

Elelrtelläts Gelee
zahlt für ZDuweisung

in die Bleetricitätsbra angifallender Geschüfte alle iwie iefernng von electriset 8
Licht u Kraſtanlagen x
mulatoren ete hohe pa
visionen Offerten unt J T 664
an Rudolf Mosse Berlin s 9

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages
Abendzeit A Fröhe enriettenſte z

Für die Reiſel
I IE

ReisekoſferBädekertasechen

Touristentaschen
Rucksächke
Couriertaschen
Plaidriemen
Handtaschen
Reisenecessnires
Reiserollen
Taschenschreibzeuge
lüllfederhalter
Heiseckontobücher

eldtflaschen
Frinkbecher
Hängematten

Andenken an Halle
in großer Auswahl

Albin MHentze
24 Schmeerſtraße 24

Gebrauchte Laden Ginrichlungen

als Wagrenſchräuke 25 in Fachregale 25 m Ladentiſch mit Eicheu
platte im Ganzen oder einzelu
ferner Kaſtenregale Fachregale
Ladentiſche mit Eichenplatte und
Marmor in verſchiedenen Größen
5 Geldſchränke einth und a
Kaſſen und Pulte u v m verk billig
Friedrich Peilekoe

unr Geiſtſtraße 25

S ant und preisa werth bei

e Wilh Dnder
Kaiser Drogerie

Wucherer Str 60Spelibitin Wichtig für

Gartenreſtanrant e
Um damit zu räumen offerire unter

Holzwerth imprägnirte wetterharte
hölzerne

Gartenfußbänke
à 15 und 20 Pfennig das Skück

V Karbaum Domplatz 2
Spazier Stköchempfiehlt in gen ne

4 r Ernst Karras jun
Leipziger Straße 4
Fahrrad Reparatur

Werkſtatt f alle Fabrikate
Lager in Erſatz u Zubebör

theilen

II Schöning,
Gr Steinſtr 67

Brennabor Fahrr Aue

der statt wer rthlosor
trifft jeder
Nachahmungen nur das allein echto

Lighi s Puddingpulver9 mit dam Bäckerjungen

D R P A No 7402 verwenäet
Veberall Küuflich

V G FeFFZaE an Seipzig,
Koblenſtraſte 4 Tel 3105

Druck und Verlag von Otto Hendel

Moine Liebig Hannover
Aelt Puddingpulv Fabr Deutsehl

Vertreter Udo r r
ff OlivenDel

per Jlaſche 1,25 u
A Krautz Nachf Werte on

Mit 2 Velblälkern

T ne

empfeble in nur ſolidem und ge

Turner u Sportgürtel

A
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